
  

  

Ministerium für Klimaschutz, 
Landwirtschaft, ländliche 
Räume & Umwelt 
Mecklenburg-Vorpommern 
Paulshöher Weg 1 
19061 Schwerin 
 
Telefon +49 385 588-16003 
e.klaussner-ziebarth@ 
lm.mv-regierung.de 
www.mv-regierung.de 
 
V. i. S. d. P.: 
Eva Klaußner-Ziebarth 

Seite 1 von 1 

LM 
Henry Forster wechselt von der Ihlen-
berger Abfallentsorgungsgesellschaft 
zum Fährhafen Sassnitz  
Geschäftsführer Henry Forster (58) verlässt das Ihlenberger Abfallent-
sorgungsgesellschaft (IAG) in Selmsdorf zum 1. Januar 2025, um künf-
tig die Geschäfte des Fährhafen Sassnitz zu leiten. Auf einer Betriebs-
versammlung teilte er seine Entscheidung am Vormittag den Mitarbei-
tenden mit. Forster verlässt die IAG auf eigenen Wunsch, um sich 
neuen Herausforderungen in seiner Heimatstadt Sassnitz zu stellen. 
Dazu Umweltminister Dr. Till Backhaus:  

„Mit Henry Forster verlieren wir eine erfahrene, engagierte, voraus-
denkende und geschätzte Führungspersönlichkeit der die Geschäfts-
führung in herausfordernden Zeiten übernommen hatte. Nach vier er-
folgreichen Jahren an der Spitze einer der modernsten Deponien Euro-
pas wird sein Weggang als großer Verlust für das Unternehmen emp-
funden. Herr Forster hat maßgeblich zur Weiterentwicklung und Opti-
mierung der Betriebsabläufe beigetragen, wir konnten uns auf ihn im-
mer verlassen. Unter seiner Leitung wurde der Grundstein für eine 
Neuausrichtung der IAG hin zu einem Umwelt-Kompetenzzentrum 
gelegt. Hier soll Erneuerbare Energie im großen Maßstab durch Son-
nenenergie, Windkraft aus der Nähe und Photovoltaik hergestellt 
werden. Diese Energie soll auch vor Ort gespeichert und verbraucht 
werden. Davon profitieren nicht nur die umliegenden Gemeinden, 
sondern auch die Unternehmen, die sich im 9 Hektar großen Gewer-
begebiet, für das im November der Spatenstich erfolgen wird, ansie-
deln werden.  

Wir danken Henry Forster für seinen visionären Ansatz und seinen 
unermüdlichen Einsatz, die IAG zukunftsfähig aufzustellen. Im Fährha-
fen Sassnitz wird er weiterhin einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen 
Entwicklung der Region leisten. Dafür wünschen wir ihm alles Gute 
und viel Erfolg.“ 

Eine Nachbesetzungsverfahren wird schnellstmöglich angestrengt.  
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